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EV Landshut verlängert Vertrag von
Trainer Heiko Vogler über 2025 hinaus
Der EV Landshut verlängert den Vertrag mit Coach Heiko

Vogler. Verteidiger Tobias Echtler wird nicht lizenziert.

Im Rahmen der Saisoneröffnungsfeier des EV Landshut wurde
eine wichtige Entscheidung bekannt gegeben, die sowohl die
sportliche Zukunft des Vereins als auch die Kaderstruktur
betrifft. Geschäftsführer Ralf Hantschke informierte, dass der
Vertrag mit Cheftrainer Heiko Vogler über das Jahr 2025 hinaus
verlängert wurde. Diese Entscheidung signalisiert eine klare
Richtung für das Team und macht deutlich, dass man Vertrauen
in die Arbeit von Vogler hat.

„Die Planungssicherheit ist gut und wichtig“, betonte Hantschke
bei der Veranstaltung. Das Erreichen des vertraglich definierten
sportlichen Ziels in der vergangenen Saison gilt als
fundamentaler Grund für diese Vertragsverlängerung. Es sind
zwar keine genauen Details über die Dauer der neuen
Vereinbarung bekannt, dennoch zeigt der Schritt, dass der
Verein langfristig denkt und hofft, mit Vogler einen erfolgreichen
Weg einzuschlagen.

Änderungen in der sportlichen Leitung

Ergänzend zur Verlängerung von Voglers Vertrag kündigte
Hantschke an, dass die Position des Sportlichen Leiters, die
Vogler derzeit innehat, nicht länger Teil seiner Aufgaben sein
wird. Diese Entscheidung könnte darauf hindeuten, dass der
Verein eine spezifische Personalie möchte, die ausschließlich für
die sportliche Leitung zuständig ist. Aktuell wurden jedoch noch



keine konkreten Kandidaten genannt, was die Spekulationen
über mögliche Neuzugänge anheizt. Diese Änderung könnte
Veränderungen in der Kaderplanung und Teamstrategie zur
Folge haben.

Auch die Situation um Verteidiger Tobias Echtler wurde
angesprochen. Hantschke bestätigte, dass Echtler nicht
lizenziert wird und somit nicht mehr Teil des Kaders für die DEL2
ist. Er hat zwar weiterhin einen offiziell laufenden Vertrag, wird
aber in der nächsten Zeit gemeinsam mit dem Verein bei der
U20 trainieren. „Echtler befindet sich auf der Suche nach einem
neuen Verein“, so der Geschäftsführer weiter, was die
Ungewissheit über die sportliche Zukunft des Verteidigers
verdeutlicht.

Die Bewegungen im Kader und das gezielte Setzen von Weichen
durch die Vereinsführung unterstreichen die Ambitionen und den
Willen des EV Landshut, im deutschen Eishockey einen Schritt
nach vorne zu machen. Während viele Vereine in der DEL2
versuchen, sich durch gezielte Neuzugänge zu verstärken,
zeigen die Entscheidungen in Landshut, dass der Verein mit
einer Kombination aus Konstanz und Veränderung auf die
kommende Saison vorbereitet ist.

Die Bedeutung für den Verein und die Fans

Die Vertragsverlängerung von Heiko Vogler ist ein starkes Signal
an die Fangemeinde, dass der Verein in guten Händen ist.
Vogler, der bekannt dafür ist, auf hohem fachlichen Niveau zu
arbeiten, hat bereits sein Können unter Beweis gestellt. Die
Entscheidung, ihm weiterhin das Vertrauen zu schenken, könnte
sich positiv auf die Moral des gesamten Teams auswirken und
das Vertrauen in die sportlichen Entscheidungen stärken.

Insgesamt lässt sich sagen, dass die Entwicklungen im EV
Landshut darauf hinweisen, dass der Verein auf einem soliden
Fundament aufbauen möchte. Die Neuausrichtung in der
sportlichen Leitung und das Streben nach Kontinuität mit Vogler



könnten entscheidend sein, um in der kommenden Spielzeit
konkurrenzfähig zu bleiben. Fans dürfen gespannt sein, welche
weiteren Schritte der Verein in den nächsten Wochen
unternehmen wird, um die Mannschaft optimal aufzustellen.

Die bevorstehenden Monate werden für den EV Landshut
entscheidend sein, insbesondere im Hinblick auf die
Kaderplanung und die Implementierung neuer sportlicher
Zielsetzungen. Die Weichen sind gestellt, und der Blick ist
voraus gerichtet.

Heiko Voglers langjährige Erfahrung und sein Engagement im
Eishockey haben maßgeblich zur Stabilität des EV Landshut
beigetragen. Er übernahm das Traineramt in einer Phase, als
das Team vor großen Herausforderungen stand, und hat es
geschafft, die Mannschaft sowohl sportlich als auch moralisch zu
motivieren. Unter seiner Leitung konnte der Verein erfolgreich in
der DEL2 konkurrieren.

Ein wesentlicher Faktor für den Erfolg von Vogler ist seine
Fähigkeit, Talente zu fördern und ein starkes Team zu formen.
Der EV Landshut hat in den letzten Jahren mehrere junge Spieler
hervorgebracht, die inzwischen in höheren Ligen spielen. Diese
Talente sind nicht nur für die Zukunft des Vereins wichtig,
sondern stärken auch das Image des Vereins in der Eishockey-
Community. Die Jugendabteilung des Vereins spielt hierbei eine
zentrale Rolle, und es wird von offizieller Seite betont, dass die
Beziehung zwischen Trainer und Nachwuchsspielern von hoher
Bedeutung ist.

Strukturveränderungen im Verein

Die Ankündigung, die Funktion des Sportlichen Leiters neu zu
besetzen, zeigt, dass der EV Landshut bestrebt ist, die interne
Struktur zu optimieren. Diese Entscheidung könnte darauf
abzielen, spezialisiertes Wissen im Bereich der Spielerführung
und -verpflichtungen zu integrieren. Hierdurch erhofft sich der
Verein eine gezielte Entwicklung und Auswahl der Spieler, um



langfristig im Wettbewerb bestehen zu können.

Die Schaffung einer klareren Trennung der Verantwortlichkeiten
könnte außerdem die Effizienz innerhalb des Teams erhöhen.
Ein Sportlicher Leiter, der sich ausschließlich um die
Kaderplanung und die strategische Ausrichtung im Sport
kümmert, könnte die Aufgaben des Trainers entlasten und
gleichzeitig die Perspektiven für eine erfolgreiche
Spielerentwicklung erweitern.

Tobias Echtlers Situation und die
Auswirkungen auf das Team

Die Entscheidung, Tobias Echtler nicht zu lizenzieren, wirft
Fragen auf, besonders in Bezug auf die Kaderplanung des EV
Landshut. Der Verteidiger hat in der vergangenen Saison
wichtige Beiträge geleistet, doch die Vertragslage deutet darauf
hin, dass der Verein einen klaren Kurs in der
Mannschaftsstruktur anstrebt. Echtlers Training bei der
U20-Mannschaft könnte sowohl für ihn als auch für den EV
Landshut eine Übergangslösung darstellen, während er nach
einem neuen Verein sucht.

Die Notwendigkeit, den Kader sowohl quantitativ als auch
qualitativ zu stärken, wird durch die Veränderungen im
Spielerbereich unterstrichen. In der DEL2 sind Kaderwechsel
häufig, und die Teams müssen flexibel auf neue Gegebenheiten
reagieren, um wettbewerbsfähig zu bleiben. Der EV Landshut
wird gefordert sein, strategische Entscheidungen zu treffen, um
eine schlagkräftige Mannschaft aufzustellen, die sowohl die
aktuellen Herausforderungen meistern kann als auch langfristige
Ziele verfolgt.
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